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Großadmiral Uöster
über

Vkrteidigt ausgiebigste Gebrauch
dieser Waffe und verseilt All

so einen Seitenhicb.

AmeriKattlsche TloW
nicht von Pappe!

Cclbige wird im mexikaklischrii Ver
tttttt zugestellt uud ist einer

Kriegerklärng hvlickt.
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Ein vollständiges üager von

kurzen Skidrnl,andsch1k.
Wahrend audere Geschäfte nur ck.

nen geringen oder auch gar keinen

Vorrat von diesen Handschuhen ha.

den, ist nser Vorrat dl.sand,g.

Mittwoch ist

Vis(sregm Tag hier
Bestes. brkömnilicheS Eiö.Cream

-- äiißerst nahrliaft und bekömmlich.
?!icdrigste Preise, luchste Qualität.

Quart 20c; PiatS 10c.

LEIDERNRäumungs-Ma- uf von ELEGANTE!! SOPSIi-- K

Schttlratssitzung.

In der gestrigen Sitzung wurde
der Sekretär beauftragt, Angebote
für Bergrosierung der Bancrost
Schule anzufordern, die owJ einer

vierklassigen in eine solche von 16
.lassen umgewandelt werden soll.

Iür AusbesseningSarbciten in der
Lowell Schule wurden $000 bewil.

ligt.
Vom nächsten Schuljahr an müs.

sen auswärtige Schüler der Hoch,
schule ein Schulgelds von $1.50 mo-

natlich zahlen.
Aus den vorliegenden Berichten

ergibt sich, das; die Speiseanstalt in
der Central Hochschule im abgelau-
fenen Schuljahr einen Reinertrag
von $659.09 ergab. Die Ausgaben
bezifferten sich einschließlich des Ge-ha- lt

von $1,000 auf $13,175.14,
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Mr.5rmlell imö MädchcnzrcizcttdcZlkodcn
Jede einzelne Nlcidungbstück ist von unseren lctztcn Einkau-fc- n

die allerletzten Neuheiten so wünschenswert, daß Sie

bercitwMigst dm vollen Preis dasür bezahlen würden speziell

jetzt, da die warme Jahreszeit eben erst begonnen hat. Wir haben

unser Lager durchsucht und diese Kleidlingsstücke zum schnellen

Verkauf ausgesucht dies ist ein 0!lückösall für Sie, speziell wenn '

Sie Ihre Garderobe für die Jcrienrcise vervollkommne wollen.

8Mias-gru- turn 200 lünsrfjsisciöcra
in feinen Waschstoffen, gemacht in den letzten Modenneuheiten der

Saifon. Alle lröszen ,liid Farben. Viele Musterkleider in dieser

(Nippe, wert biö zu $7.50, Ö0 Htt
Verkaufspreis :

in mundcröarcr Einkauf non 300

Ulafchkkidcm
von einem Fck'rikanten, der unser Angebot für den ganzen Vor '

rat annahm. Viele Musterkleider und eine gros'.e Anzahl von rci

zenden somuierlichen , Modellen. Hergestellt aus seinen farbigen
und weißen Laivus und Voiles: iuch Leinen,' alle Größen. Werte

in dieser Gruppe bis zu $10.00, jjg QQ
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Wafliington, 20. Juni Heute
ist endlich die amerilamsche Note an
die Carranza-Negierun- g dem biefi-cje- n

SBerlnier Meriko's zugestellt
worden. In derselben wird bai
Verlangen Corranza's, die aincrila
Nischen Truppm au Mcziko zurück

zuziehm, unumwunden abgelehnt
nd die mexikanische Regienmg tue

dcS scharfen Inhalts der jung-
ten Note an die Bundesregierung

abgekanzelt. Die an Amerikaner
verübten Gewalttaten der Mexika.
r.n werben in der Note crafaäMf

--und wird darauf bestanden, das die
gegenwärtige mexikanische Regierung

'it Ruhe und Ordnung in Mexiko
'pieder herftellt.

Seitens der Ver. Staaten ist nie
beabsichtigt worden, das Banditen
Unwesen in Mexiko zu unterdrücken,
hätte die Carrcmza.Regierung sich

ehrlich bestrebt, dasselbe zu unter
drücken. Carranza hätte die Ban
diten, welche Amerikaner überfielen
und ermordeten, leicht zur Verant
Wartung ziehen könnm. doch habe
er dieses nicht getan, und das Ban
ditentum blühe weiter.

In der Note wird Carranza vor
gehalten, datz er Banditen sogar be
schützt und ihnen zur Flucht der
halfen habe.

Gen. Fnuston verlangt Miliz.

San Antonio, Tc;.. 30. Juni.
General Junston hat heute an das
Kriegsdepartemcnt die Fordening

ci j e t r i ' ä i t jrum ?ni?enoung einer vciraaniimcn
Anzahl Ctaatsmilizen nach der
Grenze gerichtet. Dieselben sollen

zum Grenzwachdienst von Nogales,
Arizona, bis zum (Ms von Meriko
verwendet werden. Dieses erklärt
den Umstand, daß alle Gouverneure
der Ver. Staaten die Weisung er
halten haben, die Mobilisierung der
Minzen möglichst zu beschleunigen.
General Funston gibt nicht an. wie
diele Truppen er haben muh, doch
dürfte die Zahl betrachtlich sein,
denn der zu bewachende Grenzdistrikt
ist groß.

Können Ät ans Mexiko hcrans.
San Antonio. 20. Juni. So

gefahrdrohend ist die Lage in La
rcdo, daß Brigadegeneral Mann sei

ne Frau der Sicherheit wegen von
dort nach Tan Antonio geschickt hat.

Washington. 20. Juni. Die
noch in der Stadt Meziko weilenden
Amerikaner befinden sich in Gefahr,
Zollte es plötzlich zum Kriege koni
men. Generalkonsul Rogers sehte
heute das Staatsdepartement in
Kenntnis, daß die Amerikaner nicht
nach Vera Cruz gelangen könnten,
da alle Wege versperr find.

Pfe?dnkauf befohlen.
E5 Reno. Okla., 20. Juni.

Hier ist vom Kriegsdepartemcnt der
Befehl eingelaufen, Zofort 68,000
Pferde für die Kavallerie und Ar
tillerie aufzukaufen. (Das dürfti
wohl etwas schwer halten, denn die
besten, zum Militärdienst tauglicher.
Pferde sind von den Franzosen unt
Briten hier aufgekauft worden, un!
was noch zurückgeblieben ist. zähl
zum Ausschuß und ist unbrauchbar.
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AXEL W. JORGENSEN, Family Distributer.

London. 20. Juni. v, Nösler.
früher Grosiadmiral der deutschen

Flotte, hat. einer hier eingetrossenen
Teprsche auS Kopenhagen znsolge.
bei der gestern in Berlin stattge
fundenen Bersammlung von Tele
gaten des Teutschen Flottenvcreins
folgende Aeuszerungen getan: Wir
find berechtigt, unsere Unterseewafse
gegen einen !zeind anzuwenden, der
sich Seeininen und Aeroplane gegen
unö bedient: und wenn der Befür
Wörter von Hunmiutat und Gerech

tigkeit, Präsident Wilson. unsren
ZZeind niit Munition versieht, ohne
welche er nicht imstande ist, den

Krieg fortzusetzen, dann jind wir
berechtigt, unsere in toll

kühnster Weise in Anwendung zu
bringen.

Politische und kommerzielle Um
stände zwangen uns, den rücksichts
losen Tauchbootkrieg aufzugeben,
für die deutsche Flotte aber koin
men bessere Zeiten!"

Kellogg in Minnesota nominiert.
St. Paul. Miun., 20. Juni.

Nach den bisherigen spärlichen Re
sultaten der gestern in Minnesota
abgehaltenen Primärwahlen erhielt

rank Ä. Kellog von ct. Paul die

republikanische Nomination für Bun.
dessenator. sein nächster (Gegner war
örgouverneur A. O. Eberhard. Zum
ö'uverneurs Kandidaten wurde der
bisberige Gouverneur I. A. A,

i Burnquist wieder nominiert

Au Tode geschleift.
Wayne. Nebr.. 20. Juni. Ar

thur Prince, der 17 Jabrc alte
soljn des eine Meile vou hier woh.
nenden Farmers John Prince, wur
de Montag von seinem Pferde, als
er übers Feld ritt, abgeworfen
sein iyub blieb im cteigvugcl hau
aen und er wurde von dein icki'u

j gewordenen Pferd über die Felder
geschleift, bis ihn der Tod von sei- -

nen Leiden erlöste.

Todesuachricht.
Allen unseren Freunden und Bc

kannten die traurige Nachricht, hat
heute in aller Frühe unser unver
geßlichcr, teurer Vater,

Angnst Schmidt, sr.,

in feinem Heim hier im Mer von
69 Jahren gestorben ist..

Die Beerdigung findet, Donners-tag- ,

den 22. Juni, nachmittags ge-

gen drei Uhr vom Traucrhause auf
dem Fricdhof zu Millard statt. Um
stille Teilnahme bitten

Die trauernden Kinder:
August Schlnidt. jr.,
Hermann Schmidt.
Wilhelm Schmidt,
Frau Anna Urbahn,
Frau Clly Daemon,
Frau Hclen Plambach,

. Frau Tillic Tixon.
Millard, Nebr.. 20. Juni 1916.

6.21.16

Ein jedes Tierchen ...
l.: Wozu hast Du nur Deinen Ab

e'ßkalender hängen, nenn er doch nie

as richtige Datum zeigt! Heute ist

un schon Sonnabend, und- - dort

ingt immer noch der Donnerstag".
B.: .Ich bitte Dich. Mensch, gönne

,ir doch das Vergnügen! Sieh nur,
, bilde ich mir immer ein, es wäre
:st Donnerstag' und denke Dir nun

t Freude, wenn ich morgen aus-eh- e

und finde, daß s Sonntag ist!1

Abkühlung. Herr (geh!
mit einer Dame spazieren,' plötzlich

jällt eine Sternschnuppe): .Gnädiges
gräulein, Sie sind mir die erste Silbe
sieser glänzenden Erscheinung!" Da
me (kühl): .Und Sie mir die zweite
und dritte."

ES bleibt dabei'! Herr
Ä.: Ihr Sohn hat an der llnioer
jität seine Notprüsung bestanden?

Herr B.: Ach Gott, mit dem hat
,3 immer seine Not gehabt. Als ganz
kleines Kind empfing er schon die
Nottaufe.

Er weiß Rat. Frau: Da
zeht aber nicht. Paul, daß du im
yause immer rauchst, du verdirbst mir
mit deinen Zigarren ja alle meine
Varoinen.

Mann: Hast recht. Me. ich

koerde sofort in die Kneipe gehen.'

Beruft Euch bei Einkäufen auf
die Tribune".
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während die Einnahinen $13,b24.iIJ
betrugen.

Augnst Schmidt, sr., gestorben.

In seinem tfrim in Millard ist

heute. in aller Frühe August Schmidt,
sr.. im Alter von t!0 Jahren aus
dem Leben geschieden. Der Beytor
brne. kelcher einer der bekanntesten

und geachtetsie Deutschen in Mil
lard und Umgeluing war. wurde am
21. Mai 1847 in Havelbcrg. Pro
viiiz Brandenburg, geboren. ,m

ahre 1882 wanderte er nach den

Ver. Staaten aus. In Millard be

trieb er zuerst das Tchlachterhand
werk, bezog später eine Farm, bis
er sich vor etwa zehn Jahren zur
Ruhe seytc. Au chin Omaha war
der Verstorbene gut bekannt, da er
vor etwa 22 Jahren in Omaha
wohnte.

Den Entschlafenen, dem die Lc

benSgefährtin im Oktober lchten
Wahres im Tode voranging, bc

krauern drei Söhne und vier Täch.

ter, nämlich.- - Auaust, jr irnd Wil-

helm in Millard, Hernian in Tpring-field- ,

Frau Änna Urbahil in tteling,
Frau Clly Daemon in Omaha. Frau
Helen Plambach in Ckalco und Frau
!illy Tirou in Millard. Ein Sohn
ist bereis vor Jahren gestorben.

Die Beerdigiing findet Donners- -

tag, deu 22. unl. nachmittags ge
ant drei Uhr vom Trvucrhause aus
auf dem Friedhof in Millard statt.

Die Zilari-e- .

fOualmsxdanken im cfiiittn!tra5fn.'
der Welt tntUiJt dcr Christe

Manches ärgerliche Bild;
ibrr die Zigarrerikisre
Ä ein Trost, Kenn sie gefüllt.

Venn ob mancher Erden mm'gel
'ay erbost ist dein wemür.
:änfigt dich der braune Stengel.
l,'iabene, wenn er zieht!

arum Ehre der Zigarre!
.'keuschen, gebt ihr Lob und Preis!
bleckt un Eumbs die Lebenskarre,
)ilfk fie in das rechte ttleis.
reundlich glättet sie die GlaKe,

Lenn der Sckwarm der Torgen schwirrt,
IKer emen .seyler bat te:

s; sie immer kürzer wird!

tabmft sie den ans der Tasche,

)at t in den Mund geyannr.
verglimmt ne ichon zu Äme,

,!nd der Schnurrbatt rst versengt.

ic9 hat ein ', nd kzienieden, --

wieder ist ein Sechser weg,
wieder bist du unzufrieden,
ititi der Stummel liegt im Treck.

Das moderne Einmal-;ins-.
Beim Einüben des Emmol

nnS wird Fritzchen gefragt, wiediel

i mal 7 fei.
Der Kleine antwortet hierauf:

.6 mal 7, das ist die .dicke

Lerta"."

Egal. Herr (zum Freunde,
,i!s er ihm die Frau vorstellt): .Ge
rode die hast Du Dir herausgesucht?

Ich glaube, die sieht schon im

gefährlichen Alter!?'
Freundj Hör mir auf, bei den

Weibern ist a jedes Alter gefährlich!"

Widerspruch. Freund:
.Was sind das in Ihrem Sprechzim
mer für Kunden, die so traurige e

sichlet schneiden?"

Agent: .Dos sind lauter Heiratslu
stige." . '

remefarbige' Kleider
und Blusen praktisch zu reim
gen. Zwei Teile warmes Wssser wer
den mit einem Teil gutem, SÜprozen
tigern Spiritus vermengt. Das kleid
wird über das Plättbrett gezogen,
mit einer nicht zu scharfen Bürste re

gelmäßig mit der Losung gut gebür
stet, und sofort mit gewöhnlichem
Gips bestreut. Der Gips ermöglicht
ein schnelles Trocknen und läßt such
leine unsauberen Streifen zurück,
kann also reichlich aufgetragen wer
den. Nachdem nun der Stoff voll

ständig trocken geworden, wird der

Gips abgebürstet. Auch lassen sich

cteme sowie hellfarbige Stoffe sehr
gut mit heißem Kartoffelmehl reini
gen, indem man die Kleider und
Blusen mittelst eines groben Leinen

tuches, welches man mit dem heißen
Kartoffelmehl bestreut, strichweise ab
reibt. Um etwaige Flecken zu entfer
nen, macht man von Benzin und
Kartoffelmehl einen Teig, der nicht
zu flüssig sein darf, reibt damit den
Fleck tüchtig ein und laßt dies ruhig
einen Tag oder wenigstens einige
Stunden liegen: alsdann reibt man
mit einem Lappen den Teig ab, mit
Kartoffelmehl nach und der Fleck

wird verschwunden sein.
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Lkegav.eS Sommerkleid für jungt Da
!" men. N. 1706.

Zn sehr flefttjidifc te'ife ist in dem

sparten Kleid gestickter Batist und Crcp
de Ehine zufaminen rardntet und aus
diese Weise ein reizendkS Sommerkkid

,'schaffe. Der Rock ist mit ein Hilf
tnipasse geakbtitet, an die der faltige

mZKil angesetzt ist. Darüber fällt eine

srazivS drapierte äuuna mit Boidn und
' i T m rjrJk--
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rükkiva'rtkg'm Panel. Tie Taille zesgk e?ki

doppeltei Ehemisttt aus Crepp und Sti,
ckereiftoff. A?z Abschluß einen gezogenen
Bandgürtel. Erhältliche Schnite i Grö
ßea für 1, 18 und 20 Iahte. Auch Da
men von kleiner tzigur können sich dcl
Schnittes mit bchem Resultat bedi
und nach Belieben tie Kombination der
Stoffe ändern. Zum ganzen Kleide wer-

den 7Z Aardz bei 44 Soll Breite ge.
braucht. Wie es hin dargestelllt ist, smd
4Z Fard bei 44 Zoll Breite von der Sti.
öerei und ZI Zzids der Crep de Chine

forderlich.

SefitlungZanweisunsj.
Diese Wußer werde on irgend

eine Adresse gege Einsendung des
Preises geschickt. Man gebe Nummer

und Größe un? .die volle Adresse
deutlich gefchriebe an krid schicke den

h'oupon nebst 0 Cent für jedes
bestellte Muster c das

Omaha Tribüne ratiem Dept
i3ii H,r, et.
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, ES bezahlt, sich, in, den K.'as.
fifizierten Anzeigen" der Tribüne zu

Kleine Lokalnachrickten

Wegen Beraubung eines An

getrunkenen ivurde der farbige
Äaron Tavis zu 0 Tage (Sefäng
iiis verdonnert.

Vegen Verausgabung eines
gesälschten Checks wurde der Uoch

')ld Znyder in Hast genomineii und
unter 750 Bürgschaft den Geschwo-reue- n

überwiesen.
Xic hietue Feuerwehr hat ihre

Äudstattung um vier spritzen AutoS

bereichert, welche gestern eingetrof
sen sind und in Dienst gestellt wur
den.

Der Neger Jloyd Sutton wur
de gestern unter der Anklage

' ver

haftet, vergangenen Freitag abend
in einem Zlcstaurant an der 9. Ztt.,
Ifckc (lapitcl ?luc, zwei Männer und
eine Iran durch Revolverschüsse ver

mundet zii haben.
Wege,, Ehebruchs wurden

Charles I. Brokaiv, Geschäftsführer
eines- - hiesigen ' Automobilgeschäst.
und Frl. Tue Hoffer in der Woh

nung des (Ersteren in den Winona

Äppanments in Haft genommeil.
Frau Brokaw. die in Detroit wohnt,
hatte die Vcrhaftlliig veranlaßt.

Frank Coolman, ein 17jäh
riger unglmg von Manios uan,
ivurde Montag abend in' der Nähe
des Bahnhofs von zwei beioaffneten
Kerlen niedergeschlagen und um $9
beraubt.

Die hiesigen Miliztruppen sind
bereits in Uniform und bereit, nach
Ashland abzurücken. Major Elsasser
erwartet die Einberuftmgsordcr jede
Minute. .

Seit heute find im hiesigen
Postamt zehn neue Beamte ange
stellt worden, um die .'lngeslellten,
die mit Arbeit überbürdet waren, zu
entlasten.

Die Grocers und Schlächter
der Stadt haben am Donnerstag im
Krug .Park ihr Jahreepiknik und
werdeil aus diesem Grunde an die
sem Tage ihre Geschäfte schließen.

Aus dem Staate.
Tecumseh. Tie Burlington

Bahn wird hier einen neuen Bahn
hos errichten, dessen Herstellung
etwa Sl 5,000 kosten wird. Mit den

'."j!! rrr

TOl'

Perssnalken.

Herr P. C. Zchroeder. Sekretär
der hiesigen iogc dcö Orden; dcr

Eagles, wird sich Mittwoch früh als
Telegat feiner Loge nach Lincoln bc

geben und dem Staatekonvent bei

wohnen. !.? ,
,.-..,

Marktberichte.

Rindvieh Zufuhr 3,200.
Beef Stiere, Markt langsam bis
!0e niedriger.
Gute bis beste Jalzrünge 0.50
bis 10.40,
Mittelmäßige 0.50.
Gewöhnliche 7.25 8.75.

Korngefütterte Beeves
Gute bis beste 10.L0 10.85.

Mittelmäßige Ü.40 10.30.
Gewöhnliche 8.25 0.10.'
Üühe, Markt langsam bis 10c nie

drigcr. ,

' -

: Gute bis beste Kühe 7.758.50.
'

Mittelmäßige 6.25 7.73.
f Gewöhnliche 4.00 G.25.

Heiscrs,, Markt langsam bis 10c

niedriger.
Gute bis beste Heifers 8.00
k.75. ' '

Stockers und Feeders, Markt fest.
' Reeders, gute bis beste 8.00

8.75..
Mittelmäfzige 7.508.00. '

Gewöhnliche 6.807.50.
Steckers, gute bis beste 7.75 bis
8.50.
Stock Kühe 8.50 7.50.
Stock Heifers 6.508.00;
Stock Kälber 7.25-8.- 75.

Deal Kälber 9.0011.75.
Bulls. Stags 6.008.75.

Tchweiue Zufuhr 10,700. .

Markt 10 15c höher.
Durchschnittspreis 9.4.59.55.
Höchster Preis 9.65.

Tchafe Zufuhr 9,900.
Markt fest bis stark.
Gewöhnliche 8.5011.30.
Widder 6.757.25.
Jährlinge 7.00 7.50.
Mutterschafe 5.006.60.
Geschorene Lämmer 9.60.
Geschorme Jährlinge 7.007.75.

Chicago Marktbericht.
Rindbieh Zufuhr 22.000; Markt:

Bqle fett, andere 10 25c niedri-

ger.
Schweine Zufuhr 52,000; Markt

10c niedriger.
Turchschuittspreis 9.559.75,
Höchster Preis ).bO.

Schafe Zufuhr 11,000; Markt fest.
. teschorene Lämmer 10.15.

Frühlings.Lämmer 41.65. '

St. Joseph Marktbericht.
Rindvieh Ziisiihr 2,200; Markt

seit ' bis schwach.

Colorado Beess 11.50.
Schweine Zufuhr 1.500; Markt

10r böber.
, Durchschnittspreis, 9.509.70.

"Höchster Preis 9.80.
' '

Schafe Zufuhr 3,500; Markt M.

210 Hickory St

(Geschorene Lämmer 11.85.

Äansas Citti Marktbericht.
Rindvieh ujuhr 10,000: Markt

fest.
Stockers fest.

Heifers. Jährlinge, fest, langsam,
Schweine Zufuhr 14,000; Markt

10c höher.
Turckschnittspreis 9.409.75.
Höchster Preis 9.S0.

Schafe Zuiuhr 2,600; Markt fest

bis 10c höher.
Höchster Preis 10.95. '

Omakja Getreiden, arkk.

emaha. 20. Juni 191.
Harter Weizen

Nr. 2. 9697
Nr. 3. 9095
Nr. 4. 8791 . .

Weister Friihjahrswcizen
Nr. 2. 9H 103

r. 3. 95100
Turum Weizen -

'

Nr.2. 9091
Nr. 3. 8990 ,

Weines 5iorn
Nr. 2., 70 lOVn
Nr. 3. 69 7U14
Nr. 4. 6369

,1h. 5. 68 Vs 6914
Nr. 6. 68 6014

Gelbes Korn
Nr. 2. 731274' '
Nr. 3. 737314
Nr. 4. 72y2 73
Nr. 5. 7172
Nr. 6. 701a 71 y

Geiiiiichtes Korn
Nr. 2. 701471

' Nr. 3. 707112
Nr. 4. 681, 70y3
Nr. 5. 60-- 70
Nr. 6. 6712- - 69 10

Werszer Hafer
Nr. 2. 38 38 4
Standard Hafer 37 j.-N- r. --37.

3. 36 39
Nr. 4. 35 36

Gerste
Malzgestre 6772
Futtergersle 5459

Roggen
Nr. 2. 9091
?lt. 3. 8990

Kansns City Getreidemarkt.
Uansaö City, 20. Juni 191g

Hakter Weizen
Nr. 2. 104 '
Nr. 3. OGio 102
Nr. 4. 9396 t

Roter Weizen
Nr. 2. 98103
Nr. 3. 91101
Nr. 4. 8494

Gemischtes Üoxn
Nr. 2. 72 . .

-

Nr. 3. 71

' Nr. 4. 70
Gelbes Äorn

Nr.2.. 73U 7313 ..

Nr. 3. 7212 73
Gemischter Hafer

Nr.2. 3310341,
Nr. 3. 3115Z2?.

Weißer Hafer .

Nr. 1. 39l240
Nr. 2. 37391

LtaatZmili; wird in
Ashlanö mobilisiert!

Lincoln, Nebr., 20. Juni. Ti
Mobilisierung der Nationalgard
von Nebraska findet nicht in de

StaatehauMadt statt, wie zn'eri

angegeben, soiidern auf dem Schiefe
platz zu Ashland.'

Generaladjutant Phil L. Hall
hieltgestern cchid mit den betreffen,
den Mlizbehörden eine Beratung

, ab, welche bis gegen Mitternacht
währte, nach welcher er Befehle zur
sofortigen Mobilinachung der Na

' tionalgarde erlieh.
General Hall und fein Stab so

wie das Aerztekorps begeben sich

heute nach Ashland, um alles für
den Empfang der Truppen vorzu
bereiten. Wie schnell dieselben nach
Ashland verschickt werden. hängt
ganz davon ab, wie die Zustände auf
dem Scknefwlatz find. Die ersten
Züge mit Nahrungsmitteln und nö
tigern anderem Material werden
ebenfalls heute abgelassen. Die
Bundesregierung bezahlt alle Ko.
sten der Mobilisierung und die Leu
te erkalten seit Erlaß des Befehls
zur Mobilmachung ihren Sold.

Wonniert auf die Tägliche Tribüne.
$4.00 das Jahr durch die Post.
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Arbeiten soll am l. September be

gönnen werden. '

HastingS. Im Alter von 3

Jahren starb hier am Samstag an
einem Magengeschwür David R. Bi
gelow, der erste Temokrat, der in
Adams County zu einem Amte 'er
wählt wurde. Er war zwei Ternii
ne Coukltvclerk und einen Termin
hindurch Assessor. Ter Verstorbene,
der im Jahre iSli in dies Land
einwanderte, hinterläßt drei Töchter
und einen ,Sohn.

Aurora. Ein heftiger Hagel
stürm vernichtete in der Gegend zwi
scheu liier nr.d Marauette einen meh-

rere Meilen lausen
'

und über 'eine
Meile breite Landilreifen, dcr mit
Ectrerde bebaut war.
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